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GUT
Finanzminister Markus
Marterbauer (SPÖ) ist für die
Bevölkerung der Klassenpri-
mus. Er hat zudem auch die
bestenVertrauenswerte.Wie
das möglich ist, obwohl er
Sparpakete schnüren muss?
Marterbauers Fachkompetenz
ist ganz einfach jenseits aller
Parteigrenzen unbestritten.
Seine Sachlichkeit beim Bud-
get zahlt sich aus.

GUT
Frauen- undWissenschafts-
ministerin Eva-Maria Holz-
leitner (SPÖ) versucht sich
beimThemaGeschlechterge-
rechtigkeit zu profilieren. Of-
fenbar mit Erfolg, weil ihr eine
Mehrheit vertraut. In die Uni-
versitäten regiert sie wenig hi-
nein, den Forschungsbereich
erledigt sie unauffällig neben-
bei. Von einer Polit-Vision ih-
rerseits merkt man da nichts.

GUT
Bundeskanzler Christian
Stocker (ÖVP) kämpft mit
demNachgeschmack seiner
180-Grad-Drehungen pro und
kontra FPÖ in den Koalitions-
verhandlungen. Doch hat er –
Überraschung – die besten
Vertrauenswerte aller Regie-
rungsmitglieder seiner Partei.
Wähler aller Parteien können
mit ihm leben, was staatspoli-
tisch wichtig ist.

BEFRIEDIGEND
Justizministerin Anna Sporrer
(SPÖ) ist eine wohltuend un-
aufgeregte Fachfrau, die sich
juristisch unbestritten auch
gut auskennt.Warum es trotz-
dem beim Jahreszeugnis nur
für einen Dreier reicht? Auch
wenn sie persönlich frei von
Schuld ist, fallen übervolle Ge-
fängnisse und der Tod eines
Häftlings in ihrenVerantwor-
tungsbereich.

BEFRIEDIGEND
Außenministerin Beate
Meinl-Reisinger (Neos) hat es
alsVertreterin der kleinsten
Regierungspartei natürlich
schwer, guteVertrauenswerte
zu erzielen.Weil ja meistens
nurWähler der eigenen Partei
einer Politikerin so richtig
wohlgesonnen sind. Ihre Amts-
ausübung ist die Gratwande-
rung zwischen demVersuch,
Österreich weltpolitisch zu
positionieren, den kleinstaatli-
chenGrenzen dabei und als
Gegenwind ein Neutralitäts-
verständnis wie vor 50 Jahren.

BEFRIEDIGEND
Wirtschaftsminister
Wolfgang Hattmannsdorfer
(ÖVP) versteht tatsächlich et-
was von derWirtschaft. Aller-
dings wirkt er noch zu sehr als
Generalsekretär derWirt-
schaftskammer, der er früher
war. Ein Ministerjob ist keine
Interessenvertretung, ein Mi-
nister kein Unternehmens-
oder Industriesprecher. Und
vor allem ist Hattmannsdorfer
eines: spürbar sehr ehrgeizig.
Will er Bundeskanzler oder
Landeshauptmann vonOber-
österreich werden?

BEFRIEDIGEND
Innenminister Gerhard
Karner (ÖVP) kann ein
Mann fürs Grobe sein. Doch
immerhin schafft er es, wie
beim „Bundestrojaner“ – die
Polizei darf unsere Kommu-
nikation auf Computern und
Handys überwachen – Si-
cherheitsmaßnahmen und
sensible Datenschutzfragen
so unter einen Hut zu brin-
gen, dass die liberalen Neos
nicht aus der Koalition ab-
springen. Dasselbe gilt für
Zuwanderung und Asyl so-
wie Abschiebungen.

BEFRIEDIGEND
Verteidigungsministerin
KlaudiaTanner hat Peinlichkei-
ten aus ihrer ersten Amtszeit
hinter sich gelassen. Da ver-
kündete sie mit dem Satz „Air-
bus wird mich noch kennenler-
nen!“ vollmundig, den Kauf der
Eurofighter rückgängig zu ma-
chen, was prompt schiefging.
Jetzt wird ohne starkeWorte
eine Modernisierung des Hee-
res eingeleitet. ObTanner sich
als operative Befehlshaberin
des Bundesheeres im Ernstfall
bewährt, wird sie hoffentlich
nie beweisen müssen.

Das Jahreszeugnis für
die Bundesregierung

Die Schulnotenvergabe für Politikermuss eine sachlicheGrundlage haben. Die

„Krone“-Noten orientieren sich an der Politikerreihung imVertrauensindex

von der Nachrichtenagentur APA und des MarktforschungsinstitutsOGM.

Gekennzeichneter Download (ID=Mw8wn4J59DOhr-Ox-glesUzTwEOmkeqo_M3HpmSiiyqpwcJFsYSqjfUdUs366hr0)
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BEFRIEDIGEND
Bildungsminister Christoph
Wiederkehr (Neos) hat ein
Auftreten, das an Muster-
schüler erinnert. Er wirkt allzu
emsig bemüht. Doch tut man
ihm unrecht. Im Rahmen des
Möglichen will er von neuen
Lehrplänen bis zur Demokra-
tiebildung etwas erreichen.
Obwohl die Lehrergewerk-
schaft das Reformtempo einer
Weinbergschnecke hat.

BEFRIEDIGEND
Verkehrsminister Peter
Hanke kämpft mit dem Image,
das vonWiens mächtigem
SPÖ-Bürgermeister Michael
Ludwig in die Bundespolitik
entsandte Regierungsmitglied
zu sein. Da ist es wenig ver-
trauensfördernd, wenn bei
Hanke nach einem Jahr die
Entscheidung für den Bau des
von Ludwig gewollten Lobau-
tunnels das größte Projekt ist.

BEFRIEDIGEND
Sozialministerin Korinna
Schumann (SPÖ) hat ein Amt,
das früher der Jackpot war.
Man konnteGeld verteilen.
Doch in Sparzeiten gibt es kein
Füllhorn für Sozialleistungen.
VonGesundheitspolitik – dem
zweiten großenTeil von Schu-
manns Ministerium – hat sie
merkbar weniger Ahnung. In-
sofern überrascht ihre Platzie-
rung im guten Mittelfeld.

BEFRIEDIGEND
Claudia Bauer (ÖVP) – vor-
mals Plakolm – ist irgendwie
alles. Ministerin für Europa,
Integration und Familie. Als
Zukunftshoffnung ihrer Par-
tei schlägt sie sich medial
nicht schlecht, doch verhin-
dert die Vielfalt ihres Minis-
teriums ein klares Themen-
profil. Sie wird daher auch
hauptsächlich als Parteipoli-
tikerin wahrgenommen.

GENÜGEND
Staatssekretär Josef
Schellhorn (Neos) ist formal
kein Regierungsmitglied, aber
der Problembär. Nicht dass er
ein schlechter Politiker wäre.
Doch sein Staatssekretariat
soll sich mitVerwaltungsrefor-
men beschäftigen, ist aber im
Ministerium für internationale
Angelegenheiten. Das ist eine
Fehlkonstruktion, weil am fal-
schenOrt. Schellhorns über
160 Reformvorschläge sind
kleine Schritte in die richtige
Richtung, jedoch auch zu sehr
Kraut und Rüben.

GENÜGEND
Vizekanzler Andreas Babler
(SPÖ) hat auch deshalb so
schlechteVertrauenswerte,
weil der Spagat zwischen sei-
nemWesen als Klassenkämp-
fer und des gemäßigtenAuf-
tretens als Regierungsmitglied
nicht zu schaffen ist. Inhaltli-
cheTeilerfolge ruiniert Babler
durch deren übertriebene Dar-
stellung. Die „Mietpreisbrem-
se“ und eine Steuersenkung für
Grundnahrungsmittel machen
aus Sicht der SPÖ Sinn, brin-
gen jedoch viel weniger Erspar-
nis als herausposaunt.

GENÜGEND
Landwirtschaftsminister
Norbert Totschnig (ÖVP)
Wer kennt ihn überhaupt?
Seine Vertrauenswerte sind
fast schon traditionsgemäß
schlecht, weil er noch nie
den Rollenwechsel vom
Bauernvertreter zum für alle
in Österreich lebenden Men-
schen zuständigen Minister
geschafft hat. Das Umwelt-
thema hat ihm mehr Medien-
auftritte beschert als noch
als Minister in der Vorgänger-
regierung, doch fremdelt er
mit diesem Anhängsel.

Bei den Staatssekretären hat die Berechnung einesVer-
trauensindex ihre Schwächen. Sie sind oft weitgehend un-
bekannt. Das verfälscht die Daten. Dabei würden vier der
sechs Sekretäre als Note ein glatten Zweier verdienen.
Mindestens.Weil sie fachlich gut sind.
Barbara Eibinger-Miedl (ÖVP) ist im Finanzministerium
ein kompetentes Pendant zu Marterbauer.Ulrike Königs-
berger-Ludwig (SPÖ) gilt als Fachfrau imGesundheitsmi-
nisterium unverzichtbar.Alexander Pröll (ÖVP)werkt
und wirkt im Kanzleramt als guter Koordinator Stockers.

Elisabeth Zehetner (ÖVP) kann sachbezogenWirt-
schaftsdenken undUmweltgedanken verknüpfen.Mi-
chaela Schmidt (SPÖ) bemüht sich in den Mühen der
Ebene redlich auszuarbeiten, was ihr Chef Babler von
Wohnen bis Sport großartig verspricht.
Bei Jörg Leichtfried (SPÖ) ist weniger klar, wofür ge-
nau er im Innenministerium Staatssekretär ist. Doch
verhindert er immerhin, dass sichÖVP und SPÖ bei Si-
cherheit und Zuwanderung in die Haare kriegen. Das
reicht für einen Dreier.
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